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Lassen Sie sich hier in der Region Luzern, Obwalden und Nidwalden
von unseren Hypotheken-Spezialisten beraten. Telefon 041 419 13 00

Wer seine Wohnträume verwirklichen will, braucht kompetente Partner. Unsere Hypotheken-Spezialisten hier
in der Region stehen Ihnen gerne mit ihrem Wissen und ihrer Erfahrung auf dem Weg zum Eigenheim zur Seite.

Bauen Sie auf die Kompetenz von Spezialisten.
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Reinach: Tag der offenen Tür der Stiftung Lebenshilfe

Beeindruckende Einblicke in den «Zauberwald»
Am vergangenen Samstag öffnete
die Stiftung Lebenshilfe in Reinach
ihre Türen für das interessierte Publi-
kum. Der Tag der offenen Tür hat 
Tradition und löst bei Klienten und
Besuchern stets grosse Freude aus.

(rm/Red.) Der traditionelle Tag der
offenen Tür wird von den Klienten
der Stiftung Lebenshilfe jeweils mit
Spannung erwartet. An diesem Tag
nämlich stehen sie und ihre vielfälti-
gen Arbeiten im Mittelpunkt. Die
Freude über das rege Interesse an ih-
rem Schaffen war bei den Klienten
förmlich spürbar und gerne haben sie
den zahlreichen Besuchern ihre Ar-
beiten gezeigt und bis ins Detail er-
klärt. Auch für das leibliche Wohl der
Besucher war bestens gesorgt. Ein fei-
nes Mittagsmenü, Kaffee und Kuchen
luden zum Verweilen ein.
Beim diesjährigen Tag der offenen
Tür drehte sich alles ums Motto
«Zauberwald». In jeder der Werkstät-

ten war ein Produkt zu sehen, das
sich auf dieses Thema bezog. Die
Räume und Lokalitäten der Stiftung
Lebenshilfe waren ausserdem wun-
derschön mit verschiedenen Dekora-
tionen zum Thema geschmückt. 
Die Klienten werden in den Werk-
stätten der Stiftung Lebenshilfe von
qualifiziertem Fachpersonal bestens
betreut und begleitet. So entstehen
immer wieder von Neuem wunder-
schöne kleine und grosse Kunstwer-
ke. Mit dem Shuttle-Bus wurden die

Besucher des Tages der offenen Tür
auch zu den Werkstätten an der Aar-
gauerstrasse gefahren, wo die Service-
gruppe Technik und Garten ihre Räu-
me hat. Dort bekamen die Gäste ei-
nen Eindruck davon, wie die schönen
Fussbettsandalen entstehen, die man
auch kaufen kann. Gartengestaltung
und Unterhalt sind weitere Bereiche,
in denen die Klienten tätig sind.
Die Stiftung Lebenshilfe übernimmt
auch Montagearbeiten für Firmen.
Diese werden stets gewissenhaft und
mit viel Freude ausgeführt. Besonders
erwähnenswert ist, dass die Stiftung
Lebenshilfe neben den Arbeitsplät-
zen in den geschützten Werkstätten
auch viele integrative Ausbildungs-
plätze anbietet. So beispielsweise im
Hotel Restaurant Schneggen in Rei-
nach, das ebenfalls zur Stiftung Le-
benshilfe gehört. Gegenwärtig haben
155 Klienten einen Arbeits- oder
Ausbildungsplatz und 95 Klienten ei-
nen Wohnplatz bei der Stiftung Le-
benshilfe, die insgesamt 200 Mitarbei-
tende in total 140 Vollzeitstellen be-
schäftigt.
Der traditionelle und mit viel Herz-
blut vorbereitete Tag der offenen Tür
ermöglicht es einer breiten Öffent-
lichkeit, einmal direkt und vor Ort
mitzuerleben und zu sehen, wie bei
der Stiftung Lebenshilfe jeder Klient
nach seinen ganz spezifischen Mög-
lichkeiten gefördert wird. «Das Inte-
resse der Besucherinnen und Besu-
cher an unserem Tag der offenen Tür
ist der schönste Lohn für unsere
Klienten und ihre Arbeit», meinte
Geschäftsführer Martin Spielmann.
«Die so ausgedrückte Wertschätzung
für ihr Schaffen ist sehr wertvoll.»

Wunderschöne Kunstwerke waren
zu bestaunen.

Ein besonderer Tag – Die Klienten gaben gerne Einblick in ihre Tätigkeiten
bei der Stiftung Lebenshilfe. (Bilder: Ruth Müller)

Mit viel Hingabe und mottogerecht dekoriert – Am Tag der offenen Tür bei
der Stiftung Lebenshilfe gab es zahlreiche Blickfänge.
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